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mens «Cuonrat Hoew dorff» bei einer Offnung der Rechte 
im Hof Breite bei Nürensdorf unweit Winterthur betei-
ligt1225. Doch ist in den publizierten Wappenbüchern kein 
Wolfs- oder Hundekopf für diese Familie belegt. Im Wap-
penbuch des Abts Ulrich Rösch von St. Gallen ist ein ähn-
liches Wappen für eine Familie «von Wolffestein» belegt, 
doch gibt es im weiteren Umkreis von Rheinau kein ent-
sprechendes Toponym1226. In demselben Wappenbuch trägt 
das ebenfalls sehr ähnliche Wappen der Familie «Satzen-
hoffer» einen ähnlichen Hundekopf als Helmzier1227. Die 
Lokalisierung dieses sonst in der Oberpfalz bezeugten Na-
mens in der Region um Rheinau ist allerdings auch proble-
matisch. Zudem sollte der Familien- oder Herkunftsnamen 
des Siegelinhabers ja mit «H» beginnen. Die Wappenform 
auf dem Typar und v.a. die Schriftform als feine Textura 
(Gitterschrift) erlauben jedenfalls eine Datierung des Stücks 
ins 14. oder wahrscheinlicher ins 15. Jh. 

Das zweite Typar-Fragment entspricht nur einem Drittel 
des ursprünglichen Siegelstempels, und das Wappen im Zen-
trum des Siegelbilds zeigt – soweit sichtbar – nur ein damas-
ziertes Feld (Kat. 1077). Auch vom Namen des Inhabers ist 
nur gerade der Name «Johannes» erhalten und trotz der Be-
schädigungen erkennbar. Eine Zuordnung zu einer Familie 
oder Person ist daher unmöglich. Die Schriftform der Le-
gende mit einzelnen unzialen Elementen, zwei unterschied-
lichen «N» und relativ weiten Abständen zwischen den Buch-
staben weist eher ins 15. als ins 14. Jh. 

Die anderen drei Typare sind bürgerlicher Herkunft, zwei 
davon in Blei und nur das späteste Exemplar in Kupfer ge-
fertigt. Sie sind weniger aufwendig gestaltet und zeigen Ele-
mente handwerklicher Tätigkeit anstatt adliger Repräsenta-
tionsformen. Das älteste der drei Petschafte zeigt einen 
Schild mit drei Pfannen oder Töpfen mit je einem Stiel und 
zwei Ketten (Kat. 1078), wahrscheinlich ein Bezug auf die 
Tätigkeit des Siegelinhabers, der als Topf-, Kessel- oder 
Pfannenmacher gewirkt haben dürfte. Die Umschrift be-
steht aus einer sehr groben Bastardschrift mit unzialen Ele-
menten und ist auch durch Korrosion erheblich beeinträch-
tigt, das Typar wurde aber nicht zerstört oder gebrochen. 
Die schwer lesbare Legende weist auf einen Rheinauer In-
haber. Siegel- und Schriftform erlauben eine Datierung ins 
14. oder 15. Jh. Dagegen wurde das zweite bleierne Typar 
wohl zur Zerstörung abgeschliffen (Kat. 1079). Jedenfalls ist 
keine Gravur mehr zu erkennen. Die rückseitige Handha-
bung, die anders als bei den mittelalterlichen Typaren mittig 
ausgerichtet ist, könnte auf eine frühneuzeitliche Datierung 
hinweisen. 

Der jüngste Siegelstempel zeigt auf der annähernd acht-
eckigen Prägefläche einen Hammer mit zwei Sternen und 
Initialen über einem bohnenförmigen Gegenstand und zwei 
Palmzweigen (Kat. 1080). Der Hammer erlaubt eine Zuord-
nung dieses sehr gut erhaltenen Stücks zu einem Handwer-
ker mit den Initialen «B» und «S». Die Siegelform und Ele-
mente wie die Palmzweige und die feine zweifache Umran-
dung legen eine Datierung in das fortgeschrittene 18. Jh. 
nahe. 

Dieselbe Zeitstellung dürfte ein einfacher, aber wiederum 
zerstörter Siegelring mit den Initialen «M» und «A» zwischen 
zwei Sternen haben (Kat. 465; Abb. 206; vgl. Kap. IV / 1.4.1 
Ringe). Insbesondere die differenzierten Strichstärken der 
Buchstabenlinien sind charakteristisch für diese Zeit.  

4 SIEGEL UND SIEGELRINGE AUS RHEINAU 
 
(Michael Matzke) 
 
Eine eigene Objektgruppe sind die – teils ungültig gemachten 
und gebrochenen – Siegel, Typare (Siegelstempel) und Sie-
gelringe. Im Ganzen handelt es sich dabei um fünf mittelal-
terliche Objekte, zwei weitere gehören der Frühen Neuzeit 
an, der wahrscheinlich auch ein Siegelring unsicherer Zeit-
stellung zugewiesen werden kann. Sie wurden in drei Kam-
pagnen gefunden. Im Einzelnen handelt es sich dabei um 
eine päpstliche Bleibulle Johannes’ XXII. (1316–1334) – das 
einzige eigentliche Siegel –, ferner um zwei spätmittelalterli-
che gebrochene Typare wohl adliger Besitzer, zwei bürgerli-
che Typare aus Blei und einen intakten Siegelstempel eines 
Handwerkers des 18. Jhs. sowie um zwei einfache Ringe aus 
Buntmetall. 

Das päpstliche Siegel, eine Bleibulle des streitbaren, in Avi-
gnon residierenden Papstes Johannes XXII. (1316–1334), ist 
nicht nur das einzige Siegel, das als Beglaubigungsmittel an 
einer Urkunde befestigt war, sondern wohl auch das älteste 
Stück der Gruppe (Kat. 1075). Es hat die seit Papst Paschalis 
II. (1099–1118) übliche Form und zeigt die Köpfe der Apostel 
Paulus und Petrus sowie eine dreizeilige Titelinschrift mit 
dem päpstlichen Namen1221. Die durchgezogenen Schnüre 
sind nicht mehr erkennbar, und die Aufbiegung des unteren 
Schnurlochs legt nahe, dass das Siegel bewusst von der wohl 
mittlerweile ungültigen Urkunde entfernt worden ist. Die 
Bulle dürfte also nicht erst bei einer späteren Intervention 
wie etwa einer Plünderung aus dem Archivkontext gerissen 
worden sein. 

Alle anderen Objekte sind Siegelstempel, auch «Petschafte» 
oder – im Sinne einer Art Urbilder der ausgefertigten Siegel 
– «Typare» genannt. Sie wurden in der Regel sorgfältig vom 
Siegelinhaber oder seinem Kanzleiverantwortlichen verwahrt, 
um Missbrauch mit diesem wichtigen Beglaubigungsmittel 
zu vermeiden. Bei Verlust des Typars, einer Rangänderung 
oder dem Tod des Siegelinhabers wurde das Siegel öffentlich 
ungültig erklärt und vor einem Notar oder Zeugen sowohl 
bildlich zerstört als auch gebrochen1222.  

Zwei der fünf Typare sind nur als Bruchstücke erhalten, 
bezeichnenderweise die sorgfältig in Bronze geschnittenen 
Exemplare von adligen oder anderen höhergestellten Besit-
zern. Zuerst wurden mit Einhieben ihre Legenden entstellt, 
dann wurden sie entzweigeschlagen. Beide Stücke wurden 
bei derselben Kampagne gefunden, beide ohne die jeweili-
gen Gegenstücke. Möglicherweise diente die separate Ent-
sorgung einzelner Bruchstücke eines Siegelstempels als wei-
tere Sicherheitsmassnahme, wenn die ungültigen Stempel 
nicht gleich eingeschmolzen werden konnten. Denn selbst 
bei modernen, systematischen Ausgrabungen und Surveys 
wurden bislang keine zusammengehörenden Typar-Frag-
mente gefunden.  

Der aufwendigste Siegelstempel zeigt einen geneigten 
Wappenschild mit fünf Balken und einem Wolfs- oder 
Hundekopf als Helmzier; als Siegelführer wird ein «Conra-
dus d’ H[…]» genannt (Kat. 1076). Trotz der verschiedenen, 
gut erkennbaren Elemente ist bisher keine eindeutige Zu-
ordnung des Siegels gelungen. Am wahrscheinlichsten 
könnte es sich um ein Mitglied der Familie Hoewdorff han-
deln, für die Siebmacher ein entsprechendes Siegel an-
führt1223. Die Familie war am Hochrhein begütert, residierte 
zumindest zeitweise auf der Küssaburg bei Tiengen und war 
im 15. Jh. im Winterthurer Rat vertreten1224. Im Jahr 1439 
ist auch ein Chorherr vom Kloster St. Peter in Embrach na-
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Dagegen ist das Fragment eines möglichen Siegelrings mit 
sorgfältig abgeschliffenen Ringbändern (Kat. 300) nicht ein-
deutig zu datieren, es wird eine römische oder auch neuzeit-
liche Datierung erwogen (vgl. Kap. IV / 1.3.1 Ringe). Das Sie-
gelbild ist nicht mehr zu erkennen (Abb. 207); allenfalls 
zeichnet sich die Kontur eines Kopfs nach rechts ab.  

Insgesamt ergibt sich also ein breites Spektrum an Siegel-
stempeln, die in Rheinau ungültig gemacht und entsorgt wur-
den. Dabei kann man beobachten, dass die Typare höherge-
stellter Personen offenbar häufiger nachhaltig zerstört und 
gebrochen wurden als jene von Bürgern, die in Rheinau be-
reits im Mittelalter Siegel führten. 
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5 KULTUSLEBEN IN RHEINAU 
 
5.1 Die Devotionalien aus Rheinau  
 
(Stephen Doswald) 
 
5.1.1 Einleitung 
 
Devotionalien aus Fundzusammenhängen sind wichtige 
Sachquellen der neuzeitlichen Frömmigkeitsgeschichte. So-
fern eine sekundäre Verlagerung ausgeschlossen werden kann, 
bezeichnet die Fundstelle jenen Ort, an dem sie einst verloren 
oder deponiert und damit zuletzt gebraucht worden sind. 
Anhand des Vergleichs mit anderen Funden lassen sich hie-
raus allfällige regionale Gemeinsamkeiten oder Unterschiede 
ableiten, ebenso kann auf dieser Grundlage die geographische 
Verbreitung solcher Gegenstände nachgezeichnet werden1228. 
Von besonderer Bedeutung erweisen sich dabei die religiösen 
Medaillen und Anhänger, deren Bildinhalte und Aufschriften 
das breite Spektrum (katholischer) Frömmigkeitsformen zum 
Ausdruck bringen1229. Welche Wallfahrtsziele für die Gläu-
bigen einer bestimmten Region oder gar eines bestimmten 
Milieus von besonderer spiritueller Bedeutung waren, wel-
chen Bruderschaften sie mit Vorliebe als Mitglieder angehör-
ten oder welche Heiligenkulte sie pflegten – all dies wird 
durch die Auswertung solcher Funde fassbar. 

Kleindevotionalien sind Gegenstände, die bis heute meist 
im privaten, persönlichen Rahmen benutzt werden. Von 
priesterlicher Hand gesegnet oder mit einem Gegenstand der 
religiösen Verehrung (z.B. Gnadenbild, Reliquie) in Berüh-
rung gebracht, erlangen diese Objekte der privaten Frömmig-
keit seitens der Gläubigen eine besondere Wertschätzung. Re-
ligiöse Medaillen können verschiedene Funktionen haben – 
von der Kirche legitimiert als andachtsfördernde Objekte 
oder fromme Andenken (Gnadenbild, Heilige usw.), oder 
aber im Bereich des Aberglaubens als Amulette; sie können 
jedoch auch einfach eine schmückende Funktion besitzen. 

Devotionalien konnte man an Rosenkränze hängen, auf 
sich tragen, zur Abwehr von Schäden im Heim, Stall oder 
auf dem Acker platzieren, in Grundsteine und Turmkugeln 
deponieren usw. In diesem Zusammenhang sei ein Fund er-
wähnt, der 1967 bei der Renovation des auf dem Südturm 
der ehemaligen Klosterkirche in Rheinau stehenden Posau-
nenengels gemacht wurde. In seinem Rumpf fanden sich u.a. 
ein Caravacakreuz (Ende 17. Jh.) und eine in die gleiche Zeit 
zu datierende religiöse Medaille, die auf ihrer Vorderseite die 
Darstellung vom Tod des hl. Benedikt und einen Benedik-
tusschild sowie auf der Rückseite die Heilige Familie (Dar-
stellungsform Heiliger Wandel) aufweist1230. 

 
 

1 Rheinau ZH, Prospektionsfunde 2006–2012 219 Objekte 
2 Müstair GR, Kloster St. Johann 180 Objekte 
3 Schwyz, alter Pfarrfriedhof St. Martin 144 Objekte 
4 Altishofen LU, Pfarrkirche St. Martin ca. 109 Objekte 
5 Walchwil ZG, Pfarrkirche St. Johannes der Täufer 97 Objekte 
6 Baden AG, Stadtkirche 74 Objekte 

Abb. 208. Zusammenstellung von schweizerischen Devotionalien-
fundkomplexen mit hohen Fundzahlen.  

Abb. 206. Rheinau. Halbinsel Au. Zerstörter Siegelring Kat. 465 mit 
den Initialen «M» und «A» zwischen zwei Sternen. M. 2:1.

Abb. 207. Rheinau. Halbinsel Au. Tobiaswisen. Fragment des Siegel-
rings Kat. 300 mit sorgfältig abgeschliffenen Ringbändern. M. 2:1. 



Beispielsweise Cham-Hagendorn ZG, Fund 2003 (ADA ZG FN 1188

1508-332.1): Stück der dritten Phase (freundliche Mitteilung 
Stephen Doswald); Boudry-Les Bouchilles NE (OPAN – Laté-
nium, FN BY-BU 8820): Stück der zweiten Phase (Datenbank 
IFS, Bern). 
Zu diesen Plomben und ihrer Entwicklung zusammenfassend 1189

Mitchiner 1991, 960f. 
Zäch 2001, 124, SFI 3203-21:1, Taf. 12. 1190

Bis September 2014 Bern, jetzt Brugg; u.a. Informationen in 1191

der Akte GD_GS_SBB02_026. Wir danken Samantha Pellegrini 
(SBB Historic) für die Hilfe bei den Recherchen und die freund-
liche Unterstützung. 
Vgl. Anm. 1217. 1192

FmZH, LNr. 6521 (Zürich-Wiedikon, Döltschi; 2013.90), SFI 1193

261-267: Romanshorn, im Zentrum NOB (Nordost-Bahn), auf 
dem Anhang: «23». 
Vgl. dazu Ackermann / Zäch 2016, 70f., 77f. 1194

Vgl. z.B. Zug, Fischmarkt 5: Doswald / Della Casa 1994, 174, 1195

Taf. 21,SFI 1711-43.1:14. 
Vgl. z.B. St. Gallen, Kugelgasse 19: Zäch 2001, 86, SFI 3203-1196

20:44: Hausmarke als Monogramm; FmZH, LNr. 5517 (Zürich, 
Franziskanerkloster; 2008.090): Firmenzeichen in Kartusche. 
Vgl. dazu M. Hilfiker, Chur im 17. und 18. Jahrhundert: Ge-1197

sellschaft, Wirtschaft, Politik. In: Churer Stadtgeschichte II: 
Von der Mitte des 17. Jahrhunderts bis zur Gegenwart (Chur 
1993) 14–66, bes. 33f. 
Eine Ausnahme bildet die Firma Massner in Chur, eines der 1198

bedeutendsten Handels- und Transportunternehmen des 
18. Jh.: M. Hilfiker, Thomas Massner, 1663–1712. Dissertation 
Universität Zürich 1977 (Zürich 1978). 
Boschetti-Maradi / Portmann / Frey-Kupper 2004, 360, 363, Kat. 1199

M 10. Dazu ein dort genannter Vergleichsfund aus Zug, Fischmarkt 
5: Doswald / Della Casa 1994, 174, SFI 1711-43.1:14 (mit «A*»). 
Vgl. dazu Ackermann / Zäch 2016, 70, 78. 1200

Helmer / Martini 1998. 1201

Martini 1999. 1202

Helmer / Martini 1998; Martini 1999; E. Martini, Kriegsverlust: 1203

Färbermarken aus der Schwalm (Hessen). Numismatisches 
Nachrichtenblatt 51, 2002 / 11, 470f. 
Zäch 2014b, 118; Ackermann/Zäch 2016, 70, Abb.2. 1204

Winterthur, Obergasse 7–13 (1990.017): Zäch / Warburton-1205

Ackermann 1996, 235, Taf. 3,114. 
Risch ZG, Pfarrkirche St. Verena: Doswald / Della Casa 1994, 1206

79, SFI 1707-1.1:34, Taf. 6. 
St. Gallen, Kugelgasse 19: Zäch 2001, 86, SFI 3203-20:43 und 1207

3203-20:44. 
Dorfplatz: Obrecht / Springer / Weber 2011, 102, 117, Kat. 241, 1208

Taf. 21 (im Kontext datiert vor 1713). 
Aus Willisau stammt ein Ensemble von dünnen Marken, bei 1209

denen es sich – aufgrund der Zeichnungen – um Färbermarken 
handeln könnte: Eggenberger et al. 2005, 398, Kat. 814 (fünf 
Exemplare des 17. Jh., im Kontext datiert vor 1704). Zu einem 
neuen Fund aus dem Kanton Zürich vgl. Ackermann / Zäch 
2016, 78. 
Duplessy 1989, 306f., Nr. 1633. 1210

C. Martin, M. Campagnolo, Catalogue des balances de chan-1211

geurs, des dénéraux et des poids, 1: La France et l’Italie, Col-
lections du Cabinet des médailles de Lausanne. Cahiers romands 
de numismatique 2 (Lausanne 1994) 97, Nr. 8, 102, Nr. 8, 
Taf. I,3176 (Signatur ohne Bekrönung). 
Zur Entwicklung der Louis d’or-Typen unter Ludwig XV. und 1212

zu ihrer Bewertung zusammenfassend Ackermann 2007, 165, 
Abb. 14. 
Funde von abgelegenen Stellen vgl. Ackermann 2003, 178f., 1213

215, Kat. 82; Ackermann 2007, 167. Funde aus der Schweiz zu-
sammengestellt in: Ackermann 2003, Anm. 160; Ackermann 
2007, 167; Boschetti-Maradi / Portmann / Frey-Kupper 2004, 358; 
zu einem später bekannt gewordenen Gewicht aus dem Kanton 
Glarus vgl. J. Diaz Tabernero, R.C. Ackermann, M. Nick, Münzen 
und Münzfunde aus dem Land Glarus. Jahrbuch des Historischen 
Vereins Glarus 88, 2008, 9–109, bes. 44–46, Abb. 27. 
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In Rheinau fehlen grössere archäologische Untersuchungen in 1214

der Siedlung; Ausnahme sind das Haus «zur Stube», Schulstrasse 
6 und das Areal Heerenwis: Bader 1998, 201–220; Roth 2008. 
In bestehenden Häusern gibt es zudem nur wenig Bauuntersu-
chungen und -beobachtungen; vgl. die Liste der archäologischen 
Untersuchungen und Baubeobachtungen bei Roth 2008, 121–
123. 
Zum Fehlen von Latrinen und zur Entsorgungsstrategie im 1215

nahen Umland von ländlichen Siedlungen vgl. Schreg 2009, 
159. 
Mit Ausnahme der Stücke Kat. 1058 und 1064, die vom 1216

Isenbuck stammen, wo die Bahnlinie Winterthur–Schaffhausen 
in rund 250 m Entfernung verläuft. 
Vgl. Kap. IV / 3.2.6 zur Führung der Bahnlinie. 1217

Vgl. Kap. IV / 3.4 mit Anm. 1213. 1218

Vgl. dazu Kap. IV / 5.2. 1219

Vgl. auch Kap. V / 2. 1220

Ewald 1914, 214f. 1221

Ewald 1914, 106–111; H. Rindlisbacher, Die Stellen über Siegel 1222

und Besiegelung in spätmittelalterlichen Rechtsquellen. Schwei-
zer Archiv für Heraldik 83, 1969, 27–44, bes. 40–42. 
J. Siebmacher, Johann Siebmachers Wappenbuch. Faksimile-1223

Nachdruck der Ausgabe Nürnberg 1701 / 05 mit allen Erweite-
rungen bis zum Abschluss der Stammausgabe von 1772 (Mün-
chen 1975) III, Taf. 181, Taf. 189. 
Belege für Mitglieder der Familie Hoewdorff zwischen Basel 1224

und Winterthur: StABS, St. Urk. 1432 (1449): Bylgrin von 
Höwdorff sagt die Stadt Basel für alle seine gegen sie erhobenen 
und im Gericht gebrachten Zusprüche und Forderungen quitt 
und ledig; StAZH C IV 5.6.15 (1442): Bylgey von Hoewdorff 
zu Kyssenberg (Küssaberg, Lkr. Waldshut, D) als Vormund der 
Kinder des verstorbenen Martin von Landenberg erwähnt; 
Stadtarchiv Schaffhausen, A II.05.01.084 / 058 (1445): Zahlung 
an Heinrich von Höwdorff; StAZH C II 13, Nr. 491 (1447) und 
C II 13, Nr. 530 (1460) usw.: Heinrich von Höwdorff als 
Ratsherr in Winterthur belegt. 
StAZH A 97.2, Nr. 5 (1439): Offnung der Rechte von Junker 1225

Hanns Swend dem Älteren im Hof Breity (Nürensdorf, Weiler 
Breite) sowie des Grenzverlaufs. 
Wappenbuch des St. Galler Abts Ulrich Rösch (1463–1491), 1226

Stiftsbibliothek St. Gallen, Cod. Sang. 1084, S. 106: http://www.e-
codices.unifr.ch/de/list/one/csg/1084 (DOI: 10.5076/e-codices-
csg-1084). 
Ebd., 156. 1227

Fassbinder 2003, 27, 391; St. Fassbinder, Religiöse Anhänger und 1228

Medaillen als Spiegel barocker Frömmigkeit. Beiträge zur Mit-
telalterarchäologie in Österreich 14, 1998, 131–138, bes. 131. 
Fassbinder 2003, 13. 1229

5. Ber.ZD 1966–1967 (1971) 97. 1230

Es handelt sich um die Fluren Au, Franzosenacker, Gugelhof, 1231

Isenbuck, Nägelishalden und Tobiaswisen. Die Prospektions-
funde des Jahrs 2013 und später fanden sich im gleichen Bereich 
wie die hier vorgelegten, konnten aber im Rahmen dieser Arbeit 
nicht mehr berücksichtigt werden. Aus diesem Grund sind ein-
zelne Ergebnisse der Auswertung als vorläufig anzusehen. Zu 
ausgewählten Devotionalien aus Prospektionen auf deutscher 
Seite vgl. P. Nagy, Archäologische Spuren alter Volksfrömmigkeit. 
Jestetter Dorfchronik 2009, 92–99.  
Eine umfassende Sichtung des publizierten und unpublizierten 1232

Materials war im Rahmen dieser Arbeit nicht möglich; die An-
gaben besitzen deshalb keinen Anspruch auf Vollständigkeit. 
Nachweise zur tabellarischen Zusammenstellung in Abb. 208: 
Ch. Hesse, Zeugnisse der Volksfrömmigkeit. Die ausgegrabenen 
«Religiosa» im Kloster St. Johann zu Müstair. In: Müstair, 
Kloster St. Johann 2: Münzen und Medaillen. Mit Beiträgen 
von J. Diaz Tabernero und Ch. Hesse. Veröffentlichungen des 
Instituts für Denkmalpflege an der ETH Zürich 16.2 (Zürich 
2004) 165–209; G. Keck, Ch. Hesse, Katalog der Funde. In: 
G. Descœudres et al., Sterben in Schwyz: Beharrung und Wand-
lung im Totenbrauchtum einer ländlichen Siedlung vom Spät-
mittelalter bis in die Neuzeit. Geschichte – Archäologie – An-

http://www.e-codices.unifr.ch/de/list/one/csg/1084
http://www.e-codices.unifr.ch/de/list/one/csg/1084
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ren im Kiesgrubengebiet bei Marthahlen. AIZ_03, 2018, 28–71. 
 
 
3 ABKÜRZUNGSVERZEICHNIS 
 
Allgemeine und technische Abkürzungen 
 
Kantons- und Landesabkürzungen (Letztere in Klammern), chemi-
sche Elemente nach dem Periodensystem sowie metrische Einheiten-
zeichen nach dem Système international d’unités (SI) sind nicht auf-
geführt. Vierstellige Jahreszahlen, gefolgt von Punkt und dreistelliger 
Zahl, beziehen sich auf die Ereignisnummern der KA Zürich (z.B. 
1990.035). Im Kanton Zürich liegende Fundstellen und Referenzorte 
sind nicht mit der Kantonsabkürzung ZH gekennzeichnet. 
 
A Abnutzung (Erhaltung numismatisch) 
Abt. Abteilung 
AD anno Domini (kalibriertes C14-Datum n.Chr.) 
ADS Airborne Digital Sensor 
AE Aes (Buntmetall, numismatisch) 
AMS accelerator mass spectrometry 
AO Aufbewahrungsort 
AR Argentum (Silber, numismatisch) 
ARA Abwasserreinigungsanlage 
Arch. Slg. Archäologische Sammlung 
Arr. Arrondissement 
BC before Christ (kalibriertes C14-Datum v.Chr.) 
Bd(e). Band (Bände) 
Beil. Beilage 
Bem. Bemerkung 
bes. besonders 
BP before present (unkalibriertes C14-Datum vor heute, 

das heisst 1950) 
BS Bodenscherbe 
BZ Bronzezeit 
Bz + Stufe Stufe der Bronzezeit 
bzw. beziehungsweise 
C14- Radiokarbon- 
ca. zirka 
CCD charge-coupled device 
CDN calibrated digital numbers 
CIR color infrared 
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r recto (auf Vorderseite) 
r. rechts/rechte/rechter 
Red. Redaktion 
RFA Röntgenfluoreszenzanalyse 
RS Randscherbe 
Rs. Rückseite 
RZ Römerzeit 
S Süd(en) 
S. Seite 
SE Südost(en) 
sel. selig(e/r) 
Slg. Sammlung 
SLT Spätlatène(zeit) 
SW Südwest(en) 
SFI Schweizerischer Fundinventar-Code 
sog. sogenannt(e/er) 
Sp. Spalte 
s.v. sub voce (unter dem Stichwort) 
Tab. Tabelle 
Taf. Taf. 
u. und 
u.a. unter anderem/und andere 
UK / uk Unterkante / unterkant 
unbest. unbestimmt/unbestimmbar 
usw. und so weiter 
v verso (auf Rückseite) 
v.a. vor allem 
Var. Variante 
VIS sichtbares Lichtsprektrum 
vgl. vergleiche 
Vs. Vorderseite 
W West(en) 
WS Wandscherbe 
y years (Jahre) 
z.B. zum Beispiel 
z.T. zum Teil 
 
 
Literatur und Institutionen 
 
AABW Archäologische Ausgrabungen in Baden-Württemberg 
ADA ZG Amt für Denkmalpflege und Archäologie Zug 
AGZ Antiquarische Gesellschaft in Zürich 
AIZ Archäologie im Kanton Zürich 
AK Archäologisches Korrespondenzblatt 
AKBE Archäologie im Kanton Bern 
AS Archäologie (der) Schweiz 
ASA Anzeiger für Schweizerische Altertumskunde 
BAR British Archaeological Reports 
Ber.KA Bericht der Kantonsarchäologie  
Ber.RGK Bericht der Römisch-Germanischen Kommission 
Ber.ZD Bericht der Zürcher Denkmalpflege 
BJb Bonner Jahrbücher 
BVbl Bayerische Vorgeschichtsblätter 
CAR Cahiers d’archéologie romande 
CNA Corpus nummorum Austriacorum 
CNI Corpus nummorum Italicorum 
ETH Zürich Eidgenössische Technische Hochschule Zürich 
GS Graphische Sammlung 
HA Helvetia Archaeologica 
HLS Historisches Lexikon der Schweiz 
IFS Inventar der Fundmünzen der Schweiz 
IPNA Integrative Prähistorische und Naturwissenschaftli-

che Archäologie (Universität Basel) 
JbAK Jahresberichte aus Augst und Kaiseraugst 
JbAS Jahrbuch Archäologie Schweiz 
JbGPV Jahresbericht der Gesellschaft Pro Vindonissa 
JbHVFL Jahrbuch des Historischen Vereins für das Fürsten-

tum Liechtenstein 
JbRGZM Jahrbuch des Römisch-Germanischen Zentralmuse-

ums Mainz 
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JbSGU(F) Jahrbuch der Schweizerischen Gesellschaft für Ur- 
und Frühgeschichte 

JberSLM Jahresbericht des Schweizerischen Landesmuseums 
in Zürich 

KA (ZH) Kantonsarchäologie (Zürich) 
KAE Klosterarchiv Einsiedeln 
KBE Klosterbibliothek Einsiedeln 
KDP (ZH) Kantonale Denkmalpflege (Zürich) 
KS Kartensammlung 
MAGZ Mitteilungen der Antiquarischen Gesellschaft in Zü-

rich 
MBNG Mitteilungen der Bayerischen Numismatischen Ge-

sellschaft 
NZ Numismatische Zeitschrift 
PBF Prähistorische Bronzefunde 
PfARheinau Pfarrarchiv Rheinau 
RGZM Römisch-Germanisches Zentralmuseum in Mainz 
RIC Roman Imperial Coinage 
RRC Roman Republican Coinage 
RSL Remote Sensing Laboratories (Geographisches Insti-

tut Universität Zürich) 
SBKAM Schweizer Beiträge zur Kulturgeschichte und Ar-

chäologie des Mittelalters 
SLM Schweizerisches Landesmuseum (Zürich) 
SM Schweizer Münzblätter 
SMK Schweizerische Münzkataloge 
SNM Schweizerisches Nationalmuseum (Zürich) 
SNR Schweizerische Numismatische Rundschau 
SPM Die Schweiz vom Paläolithikum bis zum Mittelalter 
StABS Staatsarchiv des Kantons Basel-Stadt 
StASH Staatsarchiv des Kantons Schaffhausen 
StAZH Staatsarchiv des Kantons Zürich 
UNG Untersuchungen zu Numismatik und Geldgeschichte 
TA Topographischer Atlas, Siegfriedkarte 
Veröff.GPV Veröffentlichungen der Gesellschaft Pro Vindonissa 
ZA Zürcher Archäologie 
ZAK Zeitschrift für schweizerische Archäologie und 

Kunstgeschichte 
ZAM Zeitschrift für Archäologie des Mittelalters 
ZBZ Zentralbibliothek Zürich 
 
 
4 ABBILDUNGSNACHWEIS 
 
Die verwendeten Kartengrundlagen sind zusammengesetzt aus: Lan-
deskarten und digitalem Geländemodell der Swisstopo (reproduziert 
mit Bewilligung von Swisstopo [BA18009]); Geographischem Infor-
mationssystem des Kantons Zürich (GIS-ZH), Amt für Raumentwick-
lung, Abteilung Geoinformation, GIS-Produkte, GIS-Browser (Katas-
terpläne und Digitales Höhenmodell: http://maps.zh.ch; verifiziert 
19.5.2018); Katasterplan der Gemeinde Jestetten-Altenburg (D; re-
produziert mit Bewilligung des Regierungspräsidiums Freiburg i.Br., 
Ref. 21 Raumordnung, Baurecht, Denkmalschutz vom 6.2.2018).  
 
Abb. 2, 4, 23, 28, 29a, 31, 34a, 41, 124a, 247–252, 255: reproduziert 
mit Bewilligung von Swisstopo (BA18009). 
Abb. 187, 191–195, 198–199, 211: Grundlage: Stumme Karte KA Zü-
rich. 
Abb. 1, 75, 86b, 96: Luftbildarchiv KA Zürich, Fotos Simon Vogt. 
Abb. 2: Marcus Moser, KA Zürich. 
Abb. 3a+b, 4, 13, 36a–d, 41, 42, 55, 56, 57a+b, 58b, 59b, 60b, 61b, 
62b, 64b, 65b, 66b, 67, 68, 69a+b, 70a+b, 72a+b, 74, 85, 94, 102, 
104, 116b, 124a, 131, 134, 178, 181, 184, 191, 194–195, 199, 205, 
209, 211, 234–252, 253b, 254, 255: Graphiken Patrick Nagy / Marcus 
Moser, KA Zürich. 
Abb. 5: Kempf et al. 1986, Abb. 1. 
Abb. 6: nach Hug 1907. 
Abb. 7, 11: Zeichnung Hans Rudolf Graf, nach: Graf 2009b, 43–52. 
Abb. 8–10: Zeichnung Hans Rudolf Graf, nach: Graf 2009a, Taf. 18. 
Abb. 12: Preusser et al. 2011, Fig. 15. 
Abb. 14, 37b, 39a, 43, 133, 168b: Fotos Patrick Nagy, KA Zürich. 

http://maps.zh.ch


Abb. 91a: Frascoli 1991, Abb. 12 (überarbeitet von Patrick Nagy / Mar-
cus Moser, KA Zürich). 
Abb. 91b, 110, 122, 124b, 170a+b, 171a+b, 172, 174, 175, 182, 183, 
185, 197, 200, 208, 210, 212, 253a: Graphik Josef Gisler, KA Zürich 
(nach Vorlagen der Autoren). 
Abb. 94 (kleines Bild), 95: Zeichnerische Aufnahme Stadt Zürich, 
Hochbaudepartement, Amt für Städtebau, Unterwasserarchäologie; 
graphische Umsetzung Marcus Moser, KA Zürich. 
Abb. 97a–d: Fotos Stadt Zürich, Hochbaudepartement, Amt für 
Städtebau, Unterwasserarchäologie. 
Abb. 98: ZBZ, Graphische Sammlung und Fotoarchiv. ZH, Rheinau 
I, 80.  
Abb. 99: Foto Leo Wehrli (1870–1954) vom 19.2.1928. ETH-Biblio-
thek Zürich, Bildarchiv / Fotograf: Wehrli, Leo / Dia_247-04676 / CC 
BY-SA 4.0. 
Abb. 100a–d: Jie-A-Looi 2010. 
Abb. 106a+b, 108, 109, 111, 114, 117–120: Umzeichnung Marcus 
Moser, KA Zürich.  
Abb. 113, 121: Bildarchiv KA Zürich. 
Abb. 115: StAZH Planarchiv F 6. 
Abb. 125: StAZH J 282, p. 64. 
Abb. 127: ZBZ, Graphische Sammlung und Fotoarchiv. ZH, Rheinau 
I 15 Pp A3. 
Abb. 128: Landesarchiv Baden-Württemberg, Generallandesarchiv 
Karlsruhe, H Jestetten 7. 
Abb. 129: StAZH Plan A 59. 
Abb. 132: Vorzeichnungen Patrick Nagy, Umzeichnungen Martina 
Bisaz / Daniel Pelagatti, KA Zürich. 
Abb. 139: Zeichnungen Fabienne Krauer. 
Abb. 140: Lungershausen 2004, Abb. 16. 
Abb. 141: Fundgruben. Stille Örtchen ausgeschöpft. Ausstellungska-
talog Historisches Museum Basel (Hrsg.). Barfüsserkirche 1. Juni bis 
30. September 1996 (Basel 1996) Abb. 12 (Original: Kunstmuseum 
Basel, Öffentliche Kunstsammlung, Inv.-Nr. 1936). 
Abb. 142: Sammlung SNM Zürich, Inv.-Nr. LM-20990, Foto Nr. DIG-
4992. 
Abb. 143: Friedel 1998, Abb. 2. 
Abb. 144: Read 2008, 231. 
Abb. 145: Mentges 1994, o. S. 
Abb. 151: Foto M. Lechien, Musée royal de Mariemont.  
Abb. 152: Foto Bruno Thüring, KDP Basel-Stadt. 
Abb. 153: Foto Erik Schmidt, Basel. 
Abb. 154: SNM Zürich, Inv.-Nr. LM 3354, Foto Nr. DIG-3667. 
Abb. 155: Springer 1981, Abb. K41. 
Abb. 156: Mende 1989, Abb. 15. 
Abb. 157: SNM Zürich, Inv.-Nr. LM 10 786-4, Foto Nr. DIG-3667. 
Abb. 159: Turk et al. 2009, 363. 
Abb. 160b: Ortsakten des Landesamtes für Denkmalpflege Baden-
Württemberg, Dienstsitz Freiburg i.Br., Altenburg 233. Dokumenta-
tion Fingerlin, Ordner II / 15, Wald 39, Distr. Oberholz. 
Abb. 162: Winterthurer Bibliotheken, Sammlung Winterthur, Ms. 
fol. 138.009. 
Abb. 163: Kellner-Depner / Oppermann 2013, Abb. 6. 
Abb. 164: Ziegler 1616, Abb. S. 8. 
Abb. 166b, 167: Foto Landesamt für Denkmalpflege Baden-Württem-
berg, Dienstsitz Freiburg i.Br. 
Abb. 169a–m: Fotos Peter Northover, Oxford. 
Abb. 170a+b: Messungen Peter Northover, Oxford. 
Abb. 171a+b: Messungen Katja Hunger, Vera Hubert und Tiziana 
Lombardo, SNM, Sammlungszentrum, Affoltern am Albis. 
Abb. 172: Nick 2015, 1585, Abb. 365. 
Abb. 173a–e, 176a+b, 177a–d, 189, 201–204, 206, 207: Fotos KA Zü-
rich / Münzkabinett Winterthur (Lübke + Wiedemann, Stuttgart). 
Abb. 174: Nick 2015, 164f., Abb. 132 (ergänzt: Belpberg, Funde 2015). 
Abb. 175: Nick 2015, 140, Abb. 121. 
Abb. 179a–c: Christian Schinzel, bearb. von Marcus Moser, KA Zü-
rich. 
Abb. 187: Graphik Patrick Nagy / Marcus Moser, KA Zürich (nach: 
Zäch 2015, 87). 
Abb. 190: SNM Zürich, Inv.-Nr. LM 3590, Foto Nr. COL 13 603. 
Abb. 192: Graphik Patrick Nagy / Marcus Moser, KA Zürich (nach: 

Abb. 15, 130a: StAZH Plan A 27.27. 
Abb. 16: Keller 1853, Taf. II,4–8. 
Abb. 17: SNM Zürich, Foto Nr. P-6878.  
Abb. 18: I. Scollar, Archäologie aus der Luft. Arbeitsergebnisse der 
Flugjahre 1960 und 1961 im Rheinland. Schriften des Rheinischen 
Landesmuseums Bonn 1 (Düsseldorf 1965) Abb. 4. 
Abb. 19: Foto Walter Mittelholzer (1929). ETH-Bibliothek Zürich, 
Bildarchiv / Stiftung Luftbild Schweiz / Fotograf: Mittelholzer, Wal-
ter / LBS_MH01-005960.  
Abb. 20: Luftbild Bundesamt für Landestopografie Swisstopo, s / w 
(swisstopo): ch.swisstopo.lubis-luftbilder-dritte-kantone.ebkey: 19311
110032293. 
Abb. 21: Geographisches Informationssystem des Kantons Zürich 
(GIS-ZH), Amt für Raumentwicklung, Abteilung Geoinformation, 
GIS-Produkte, GIS-Browser (Luftbilder 1981–2000: 1981_013_2209).  
Abb. 22, 52a–f, 53a–d, 54, 77a+b, 80a+b, 83, 84a–d, 86a, 87, 100a–
d, 101, 105, 107, 112, 116a: Luftbildarchiv KA Zürich, Fotos Otto 
Braasch.  
Abb. 23, 28, 29a, 31: Luftbilder Bundesamt für Landestopografie 
Swisstopo. 
Abb. 24: Graphik Tobias W. Kellenberger, überarbeitet durch Oculus 
Illustration GmbH, Zürich. 
Abb. 25, 30a+b: Graphik Tobias W. Kellenberger. 
Abb. 26: Leica 2DS40 Airborne Digital Sensor – Visible high perfor-
mance. Leica Geosystems AG, Broschüre (Heerbrugg 2006), Modifi-
kation Tobias W. Kellenberger. 
Abb. 27: Leica ADS40 2nd Generation Airborne Digital Sensor. Leica 
Geosystems AG, Broschüre (Heerbrugg 2006), Modifikation Marcus 
Moser, KA Zürich. 
Abb. 29b, 33: Luftbilder Leica Geosystems AG, Heerbrugg. 
Abb. 32, 33: Interpretation Manuela Lässer, RSL Universität Zürich 
und KA Zürich.  
Abb. 34a: Grundlage Geländemodell der Swisstopo. 
Abb. 34b, 35a–d, 57a+b, 58a+b, 59a+b, 60a+b: Grundlage Geographi-
sches Informationssystem des Kantons Zürich (GIS-ZH), Amt für Raum-
entwicklung, Abteilung Geoinformation, GIS-Produkte, GIS-Browser 
(Karte: Digitale Höhenmodelle: http://maps.zh.ch). 
Abb. 37a: Foto Ch. Hübner, Firma GGH, Solutions in Geosciences, 
Freiburg i.Br. 
Abb. 38a+b, 39d, 61a, 62a, 63a+b, 64a, 65a, 66a, 67–69a+b, 92: 
Messbilder Ch. Hübner, Firma GGH, Solutions in Geosciences, Frei-
burg i.Br.  
Abb. 39c+e+f, 78, 79, 89, 90a+b, 93a+b, 103: Messbilder ETH Zü-
rich, Institut für Geophysik. 
Abb. 39b, 45: ZBZ, Graphische Sammlung und Fotoarchiv. Samm-
lung Rahn, VII,8. 
Abb. 40a+b, 81, 82a+b: Messbilder / Interpretation Jürg Leckebusch, 
KA Zürich. 
Abb. 40b, 77c, 81, 82a: Graphische Umsetzung GIS, Bruno von 
Aesch, KA Zürich. 
Abb. 44: Kloster Einsiedeln, Archiv KAE Plan 1.  
Abb. 46, 222a+b: Fotodokumentation Archiv KDP ZH. 
Abb. 47: ZBZ, Graphische Sammlung und Fotoarchiv. ZH, Rheinau 
I, 15 Pp A3. 
Abb. 48: Zeichnungen Ortsakten des Landesamtes für Denkmalpflege 
Baden-Württemberg, Dienstsitz Freiburg i.Br. 
Abb. 49: Zeichnung Patrick Nagy, Umzeichnung Daniel Pelagatti, KA 
Zürich. 
Abb. 50, 123, 135–138, 146–150, 158, 160a, 161a+b, 165, 166a, 168a, 
180, 186, 188: Fotos Martin Bachmann, KA Zürich. 
Abb. 51: Zeichnung Sibylle Heusser, KA Zürich. 
Abb. 71: Foto Katharina Schäppi. 
Abb. 73: ZBZ, Graphische Sammlung und Fotoarchiv. ZH, Rheinau 
I, 86 Pp A2.  
Abb. 74, 126, 130b: Geographisches Informationssystem des Kantons 
Zürich (GIS-ZH), Amt für Raumentwicklung, Abteilung Geoinforma-
tion, GIS-Produkte, GIS-Browser (historische Karte J. Wild: http://
maps.zh.ch).  
Abb. 76: Luftbild Bundesamt für Landestopografie Swisstopo, s / w 
(swisstopo): ch.swisstopo.lubis-luftbilder-dritte-kantone.ebkey: 19450
810060953. 
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Fedel 2006, 102, ergänzt mit den Bulletins des IFS).  
Abb. 193: Graphik Patrick Nagy / Marcus Moser, KA Zürich (nach: 
Fedel 2006, 102). 
Abb. 196: Vorlage Florian Hürlimann; bearb. von Marcus Moser, KA 
Zürich. 
Abb. 198: Graphik Patrick Nagy / Marcus Moser, KA Zürich (nach: 
Bergantini 2010, 236). 
Abb. 213: StAZH Plan F 1. 
Abb. 214, 215, 221, 224, 225, 227–229: Fotos Waltraud Hörsch.  
Abb. 216: ZBZ, Graphische Sammlung und Fotoarchiv. ZH, Rheinau 
I, 120. 
Abb. 217: ZBZ, Graphische Sammlung und Fotoarchiv. ZH, Rheinau 
I, 110, 2. 
Abb. 218: Heinrich Murer, Helvetia Sancta, seu Paradisus Sanctorum 
Helvetiae Florum (Luzern 1648) 138 (ZBZ, Alte Drucke. AWA 297|G). 
Abb. 219: ZBZ, Graphische Sammlung und Fotoarchiv. ZH, Rheinau 
I, 115. 
Abb. 220: Gent, Het Huis van Alijn, Inv.-Nr. 1996-158.  
Abb. 223: Fürstlich Fürstenbergisches Archiv, Donaueschingen (D). 
Abb. 225: Pfarrarchiv Rheinau, I.14. 
Abb. 226a: Zäch 2001, 227, Taf. 21,112. 
Abb. 226b: Münzen & Medaillen GmbH, Auction 42 vom 3.6.2015, 
Lot 701: https://www.numisbids.com/n.php?p=lot&sid=1111& lot=
701 (verifiziert 18.4.2018). 
Abb. 230: Jahnke / Danner 2001, Abb. 115. 
Abb. 231: Rheinauer Festgabe zur Sekundiz von Abt Plazidus Zurlau-
ben von Muri, 1720, 17 (KAE, Rheinau R 78), Foto Waltraud Hörsch. 
Abb. 232: Schweizerische Nationalbibliothek, Graphische Sammlung, 
Sammlung Gugelmann, GS-GUGE-WÜEST-C-3. 
Abb. 233a+b: Historisches Museum Thurgau, Schaudepot St. Katha-
rinental. 
 
Tafeln: 
Fundzeichnungen: Martina Bisaz, Sibylle Heusser, Patrick Nagy,  Daniel 
Pelagatti, KA Zürich. 
Fotos: Münzkabinett Winterthur (Lübke + Wiedemann, Stuttgart). 
Montage: Oculus Illustration GbmH, Zürich.
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Kanten gegen oben abgerundet; oben gepunzt bzw. beprägt. FmZH, 
LNr. 6631; FK 2008.003.1938 (Gugelhof, Parz. 1110). 
1073 Gewicht (Apothekergewicht?), Datierung? Unten 3 ii. 7,305 g; 
12,2 × 9,8 mm; einseitig. Bronze, Guss. K 1. Bem.: Gewicht in der 
Form eines rechteckigen Pyramidenstumpfes, Standfläche 12,2 × 
9,8 mm, Höhe 8,9 mm. Markierung auf der Unterseite eingepunzt. 
FmZH, LNr. 6548; FK 2008.003.240 (Au, Parz. 1113). 
 
 
Applike? 
 
1074 Unbekannter Hersteller, Applike? Knopf?, letztes Drittel 
17. Jh.?–18. Jh.?. Vs. [(Legendenreste)]; barocke, drapierte männliche 
Büste n.r. mit langem welligem Haar; Rs. keine Darstellung erkenn-
bar. 3,552 g; 19,5–19,1 mm; einseitig. Blei. K 4. Leicht verbogen; aus-
gebrochen, Rs. bzw. Unterseite rissig. Bem.: In der Mitte kleine Ei-
senstifte (magnetisch!), stark korrodiert. FmZH, LNr. 5531; FK 2008. 
003.1137 (Gugelhof, Parz. 1135). 
 
 
Siegel 
 
1075 Bleibulle Papst Johannes’ XXII. (1316–1334), 1316–1334. Vs. 
dreizeilige Legende in Perlkreis; IOhA / NNES / .PP. (mit Kürzungs-
strich) XXII; Rs. Köpfe der Apostel Paulus u. Petrus von vorn, darüber 
.SPASPE, in Perlkreis. Blei, geprägt, obere Fadenkanäle teils freigelegt, 
unteres Loch aufgebogen. 53,433 g; Dm. 37,0–39,5 mm; Dicke 
5,7 mm. FmZH, LNr. 6549; FK 2008.003.522 (Franzosenacker, Parz. 
914). 
1076 Zerbrochenes Siegel-Typar eines Adligen oder Patriziers Kon-
rad von H[…], möglicherweise eines Konrad von Hoewdorff, 14. / 
15. Jh. Vs. geneigter Wappenschild mit vier Balken, Helm, Decke u. 
Wolfs- oder Doggenkopf als Helmzier, die in den Legendenkreis ragt, 
im Feld Blütenranken, in Perl- u. doppeltem Fadenkreis; +S 
conradi.d’.h – […] (in Gitterschrift), darum Perl- u. doppelter Faden-
kreis; Rs. gelochte Handhabung (abgebrochen). Bronze, graviert u. 
zerbrochen. 25,895 g; Dm. 36,2 mm, abgebrochene Seite 23,2 mm; 
Dicke 4,1 mm, Höhe mit Handhabung 10,8 mm. FmZH, LNr. 5550; 
FK 2008.003.711 (Franzosenacker, Parz. 914). 
1077 Zerbrochenes Siegel-Typar eines Adligen oder Patriziers Johan-
nes, 14. / 15. Jh. Vs. damaszierter Wappenschild in Perlkreis; + · S’x 
IOhANnIS […]; Rs. gelochte Handhabung (abgebrochen). Bronze, 
graviert, mit Einhieben u. zerbrochen, ursprünglich rund. 19,040 g; 
Fragment 35,8 × 19,8 mm; Dicke 5,6 mm; Höhe mit Handhabung 
10,0 mm. FmZH, LNr. 5544; FK 2008.003.454 (Au, Parz. 1017). 
1078 Siegel-Typar eines Bürgers (Kessel- oder Pfannenmachers?) aus 
Rheinau, 14. / 15. Jh. Vs. Wappenschild mit drei Töpfen oder Pfan-
nen, in Perlkreis; [+] S hAInR DEI RVSFLI.DE.RInOW (?, in grober 
Bastarda-Schrift), in Perlkreis; Rs. gelochte Handhabung. Blei, gra-
viert, korrodiert. 30,475 g; Dm. 32,5-32,9 mm; Dicke 4,7 mm; Höhe 
mit Handhabung 13,9 mm. FmZH, LNr. 5524; FK 2008.003.1003 
(Au, Parz. 192). 
1079 Abgeschliffenes Siegel-Typar, frühneuzeitlich. Vs. Schild in 
Perlkreis (?), [Schriftreste]; Rs. mittig angebrachte, halbrunde Hand-
habung. Blei, graviert u. abgeschliffen. 30,111 g; Dm. 29,7–31,1 mm; 
Dicke 3,6 mm; Höhe mit Handhabung 12,7 mm. FmZH, LNr. 5533; 
FK 2008.003.119 (Franzosenacker, Parz. 912). 
1080 Siegel-Typar eines Handwerkers, 18. Jh. Vs. Hammer mit zwei 
Sternen u. den Initialen B – S über bohnenförmigem Objekt u. zwei 
Palmzweigen, in Faden- u. Perlkreis; Rs. Griff. Bronze, graviert; Sie-
gelplatte achteckig mit längerem Griff. 11,528 g; 13,0 × 12,7 mm; Di-
cke 2,1 mm; Höhe mit Griff 25,9 mm. FmZH, LNr. 6554; FK 
2008.003.1466 (Au, Parz. 1041). 
 
 
Devotionalien 
 
1081 Einsiedeln, Benediktinerabtei, Salzburg, Werkstatt Seel, oder 
verwandter Meister, Wallfahrtsmedaille (1676 bis um 1700). Kultziel: 
Wallfahrt zu Unserer Lieben Frau. Vs. S – MARIA – EINSID – LEN-
SIS [·?]; Gnadenbild mit Behang; Rs. S · M – EINRADVS. – PAT. 

16,1–15,5 mm; 360°. Blei. K 2 / 2. Bem.: Plombe intakt. FmZH, 
LNr. 5541; FK 2008.003.380 (Gugelhof, Parz. 1135). 
1064 Unbestimmte Warenplombe (Typ: Kreuzlochplombe), 19. / 
20. Jh. Vs. oben: [O (?)]RIG[ ] (gebogene Schrift); [ ]STELG / [ ]AU 
[ ]STI[ ]; unten: [ ] (gebogene Schrift); Rs. (Rosette) CHR · [ ] (Ro-
sette); unten: [ ]S. 14,820 g; 25,3–22,7 mm. Blei. K 2 / 2. Dezentriert 
beprägt; Rs. Einstiche u. Kratzer. Bem.: Plombe intakt. FmZH, 
LNr. 5555; FK 2008.003.1153 (Isenbuck, Parz. 958). 
1065 Unbestimmte Warenplombe (Typ: Kreuzlochplombe), 19. / 
20. Jh.; wohl 20. Jh. Vs. 5 (?); in Kreislinie; Rs. glatt. 3,972 g; 13,7–
13,1 mm; einseitig. Blei. K 3 / 3. Dezentriert beprägt. Bem.: Plombe 
intakt. Die «5» ist innerhalb des Rundes stark dezentriert; es ist also 
auf den nicht eingeprägten Teilen des Plombenbilds mit weiteren 
Bildteilen zu rechnen. FmZH, LNr. 5532; FK 2008.003.88 (Tobias-
wisen, Parz. 1024). 
 
 
Waren- und Färbermarken 
 
1066 Unbestimmte Warenmarke, 18. Jh.(–19. Jh.?). Vs. oben: (6Stern) 
(Monogramm: HC oder HE lig.) [ ]; unten: 1 4 1 3. 3,461 g; B × H 
33,2 × 24,9 mm; einseitig. AE. K 3. L. u. r. gelocht; Ecke r. oben aus-
gebrochen bis zum Loch; verbogen. Herstellungstechnik: gepunzt; 
Rechteck mit gerundeten Ecken (Dicke ca. 0,5 mm). Punzen: jeweils 
erhabenes Zeichen in vertieftem Feld (= vertieft gearbeitete Punzen). 
Zur Datierung: Die Form der Zahl «1» entspricht der im 18. Jh. ge-
läufigen Form. FmZH, LNr. 6552; FK 2008.003.662 (Tobiaswisen, 
Parz. 1024). 
1067 Unbestimmte Warenmarke, 18. Jh.(–19. Jh.?). Vs. C P / 125. 
3,045 g; B × H 27,4 × 20,8 mm; einseitig. AE. K 1. Oben gelocht; Rs. 
Kratzer. Herstellungstechnik: gepunzt; Rechteck mit gekappten 
Ecken (Dicke ca. 0,8 mm). Zur Datierung: Die Form der Zahl «1» 
entspricht der im 18. Jh. geläufigen Form. FmZH, LNr. 6943; FK 
2008.003.190 (Tobiaswisen, Parz. 1024). 
1068 Färbermarke, 19. / 20. Jh. Vs. Z / 3825 / 1838. 2,984 g; 35,8 × 
34,9 mm; einseitig. AE. K 2. Herstellungstechnik: gepunzt; rund, l. 
u. r. am Rand gelocht. Bem.: Marke intakt. Dünnes Blech (Dicke ca. 
0,2 mm), auf weicher Unterlage gepunzt: die Zeichen schlagen stark 
auf die Rückseite durch, u. das Blech hat sich verbogen. FmZH, 
LNr. 6550; FK 2008.003.523 (Franzosenacker, Parz. 914). 
1069 Unbestimmte Etikette oder Applike?, 17.–19. Jh.? Vs. kleine 
Doppelwappen, im rechten Wappen Protome eines n.l. steigenden 
Löwen?; Rs. keine Prägung erkennbar. 9,163 g; 30,1–23,8 mm; keine 
Ausrichtung. Material unbestimmt (AE?, bleihaltig?). K 4 / 4. Ansatz 
oben abgebrochen; alle Ränder ausgebrochen. Vs. oben Ansatz er-
halten: Applike? FmZH, LNr. 5529; FK 2008.003.1114 (Franzosen-
acker, Parz. 786). 
 
 
Gewichte 
 
1070 Frankreich, Lyon, Laurent Grosset (Meister 1679, tätig bis 
mind. 1726), Münzgewicht, ab 1718 (für französischen Louis d’or: 
Frankreich, Königreich, Ludwig XV. [1715–1774], Louis d’or à la 
croix du Saint-Esprit, 1718–1720, Sollgewicht 9,790 g [Duplessy 
1989, 306f., Nr. 1633]). Vs. rundes Wappen mit drei Lilien, auf Kreuz 
des Heiligen Geistes; in Kreislinie u. feinem Perlkreis; Rs. V II D / 
L G (Lilie) / X V - . 9,516 g; 16,7 × 16,5 mm, Höhe: 4,9 mm; 360°. 
Messing. K 2 / 2. Bem.: Münzgewicht in der Form eines Pyramiden-
stumpfes, Oberseite Bild, Unterseite Punzierungen. FmZH, LNr. 6553; 
FK 2008.003.923 (Gugelhof, Parz. 252). 
1071 Unbestimmes quadratisches (Münz-?)Gewicht, 18. / 19. Jh.? Vs. 
l.: F; r.: kleiner geschweifter Wappenschild. 13,390 g; 17,8 ×16,3 mm, 
Höhe 5,8 mm; einseitig. Messing. K 3. Bem.: Unterseite plan, zwei 
Seiten im oberen Teil gebrochen; die eine Oberkante deformiert 
durch das eingepunzte F. FmZH, LNr. 6551; FK 2008.003.568 (Au, 
Parz. 1063 / 1112). 
1072 Unbestimmtes Gewicht, Datierung? Oben Kreuz, in den Win-
keln je eine Kugel, in angedeutetem spanischem Wappenschild. 3,362 g; 
13,0× 8,3 mm, Höhe 4,9 mm; einseitig. Bronze. K 1, seitlich u. unten 
Feilspuren. Unregelmässig rechteckig, leicht in Rhombus verzogen; 
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Tafel 40

1068

1072

1075

1077 1078 300

1079 1080 465

1076

1071

1069

1073

1070

1074

Rheinau. Halbinsel Au. 300.1072.1073.1076.1077.1080 Bronze; 465.1068 Buntmetall; 1069 Buntmetall (?); 1070.1071 Messing; 1074.1075.1078.1079 Blei. 
300.465.1068–1080 M. 1:1.
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